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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Herbertshofen II : TSG Augsburg 1885 III 
Freitag, 20.10.2023, 20:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 
Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) für 
den TSV Herbertshofen II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf der TSV Herbertshofen II am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die TSG
Augsburg 1885 III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Schenk /
Pandel. Erwähnenswert war, dass die TSG Augsburg 1885 III diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten Schenk / Pandel ihre
Gegner Mehmedovic / Kuhles beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Zwischenzeitlich konnten
Presslein / Widmann zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Grimberg /
Stelzer aber trotzdem klar mit 1:3. Einen Zähler für das Team verpassten Miller / Henkelmann bei
der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen König / Toth. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den König / Toth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewannen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Christian Schenk hatte seinen Gegner Kemal Mehmedovic beim deutlichen 11:7, 11:9, 12:
10 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem
Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jürgen Pandel
die Begegnung gegen Boris Grimberg mit 1:3 verlor. Anschließend ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Andreas Presslein seinem Gegner Andreas König letztlich beim 10:12, 11:13, 11:9,
9:11 nicht gefährlich werden. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Roland Widmann das Spiel, in das er auf dem Papier als Außenseiter gestartet war,
mit 1:3 gegen Christian Stelzer abgab und eine Niederlage kassierte. Bei einem Spielstand von 2:5
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Thomas Miller
seinen Gegner Tibor Toth beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. In vier Sätzen siegte
dann Norbert Henkelmann gegen Magnus Kuhles und gab dabei nur einen Satz ab. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Herbertshofen II und der TSG Augsburg 1885 III. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte Christian Schenk beim 2:3 gegen Boris Grimberg. Das Spiel
verlor Schenk dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jürgen Pandel die Partie gegen
Kemal Mehmedovic noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Es war ein langes Spiel,
bis Andreas Presslein seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Christian Stelzer quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Einen sicheren Punkt
für sein Team holte indessen Roland Widmann bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Andreas König
und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie
damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas Miller
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den Gastspieler Magnus Kuhles in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Norbert Henkelmann
Tibor Toth in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Schenk / Pandel das Match gegen Grimberg / Stelzer und
gewannen 3:1. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Herbertshofen II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Herbertshofen II am 03.11.2023 gegen den TSV Rehling
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 02.11.2023
gegen den TSV Pöttmes 1894 versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Herbertshofen II

Doppel: Schenk / Pandel 2:0, Presslein / Widmann 0:1, Miller / Henkelmann 0:1 
Einzel: C. Schenk 1:1, J. Pandel 1:1, A. Presslein 0:2, R. Widmann 1:1, T. Miller 2:0, N. Henkelmann
2:0 

 TSG Augsburg 1885 III
Doppel: Grimberg / Stelzer 1:1, Mehmedovic / Kuhles 0:1, König / Toth 1:0 
Einzel: B. Grimberg 2:0, K. Mehmedovic 0:2, C. Stelzer 2:0, A. König 1:1, M. Kuhles 0:2, T. Toth 0:2


